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VILSTAL
FESTIVAL

Drei starke Bands
sorgen für rundum
gelungene Party.

➤ SEITE 33
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PILGERREISE
Mit Pilgerpfarrer
Hägler ging es nach

Venetien.
➤ SEITE 30
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GUTEN MORGEN

Tut was!
iese Nation der Denker und
Erfinder, wenn es sie denn

gibt, funktioniert überall, nur nicht
beim Frühstück. Schafft es denn
keiner, endlich einenMilchausgie-
ßer zu erfinden, der diesenNamen
auch verdient? JedesMal dasselbe
Spiel. DieMilch sautmit einem di-
cken Platsch in denKaffee und
sorgt für Überschwemmung am
Tassenfuß. Danke. Auch toll: Vor-
herwar der Kaffee schon aus. Und
nun reißen sie dochmal eine Vaku-
umpackung auf. Es gibtmehrere
Varianten des Versagens: Eswird
wüste Kraft benötigt – und der Riss
zieht sich hin. Pulver läuft aus. Va-
riante 2: Es bildet sich eine niedli-
che Kapuze, die das Ausschütten
des Kaffeepulvers erfolgreich be-
hindert. Ergebnis: Pulver läuft aus.
Wenn das schon imKleinen nicht
funktioniert, wer soll sich dann
über daswundern, was imGolf von
Mexiko passiert.

D
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HEUTE

Robert, Erko, Gottlieb, Anna

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
15° 22° 18°

MORGENS MITTAGS ABENDS
15° 22° 18°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:07 Uhr
21:14 Uhr
01:57 Uhr
15:53 Uhr

Letztes Viertel
(ab 12.6.: Neumond)

5%
11,3
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WETTER

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Apotheke St.Marien in Amberg,Ma-
rienstr. 6, Tel. (0 96 21) 4 85 10.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Tel. 01 71
8 17 78 66 oder (0 94 71) 49 698 17 78 66 oder (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12(0 96 21) 47 44-12
Petra Beer-Dausch (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
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INHALT
VILSTAL S. 27 BIS 32
STADTAMBERG S. 24 BIS 26
LKRS. NEUMARKT S. 34
SCHWANDORF S. 39 BIS 41
STÄDTEDREIECK S. 42 BIS 44
REGENSBURG S. 47 BIS 50
NÜRNBERG S. 51
WAS?WANN?WO? S. 23
JUNIOR S. 20
SPORT I. D. REGION S. 19
MUSIKSZENE S. 33

SCHMIDMÜHLEN. Pfarrer Georg Braun
schwärmt in den höchsten Tönen
über den Blumenschmuck vor seiner
Pfarrkirche St. Ägidius: „Es ist ein
Ausdruck der Wertschätzung für die
Schöpfung Gottes!“ Ein dickes Lob be-
kamen die Mitglieder des Gartenbau-
und Ortsverschönerungsvereins
Schmidmühlen, stellvertretend die
beiden Vorsitzenden Heinrich Reng-
hart und Georg Höfler, von Schmid-
mühlens Pfarrer, der es sich nicht
nehmen ließ, beim großen Arbeitsein-
satz der Gartler vorbeizuschauen.

Für den Kirchplatz wurde heuer
nicht nur die kleine Bepflanzung in
Form von gestalteten Baumscheiben
und Blumenkästen gewählt, sondern
es wurde zur 1000-Jahr-Feier eine Blu-
menpyramide vor der Pfarrkirche auf-
gestellt. „Diese Blumen lassen die
Pfarrangehörigen gleich frohgemuter
in den Gottesdienst gehen. Der Blu-
menschmuck ist nicht nur eine opti-
sche Aufwertung, sondern spricht
auch die Emotionen der Bürger posi-
tiv an“, betont der Pfarrer. „Und es tut
dem eher tristen Vorplatz gut“, unter-
streicht er. Rund 300 Petunien sind in
diese Blumenpyramide eingepflanzt
und werden wohl noch weit bist in
den Herbst hinein ein echter Blick-
fang sein. (ajp)

DieGefühle
ansprechen
1000-JAHR-FEIERAn der Kirche
blühen jetzt auch rund 300
Petunien.

Pfarrer Georg Braun dankt Heinrich
Renghart (links) und Georg Höfler
(rechts). Foto: ajp

SCHMIDMÜHLEN. Wenn man das „tack
– tack – tack“ eines alten Fendt-Bull-
dogs an verschiedenen Stellen im
Ortskern hört, weiß man, dass der Eh-
renvorsitzende des Gartenbau- und
Ortsverschönerungsvereins, Hans Ru-
benbauer,mit seinemOldtimer unter-
wegs ist – und nicht nur er, sondern
viele Mitglieder des Gartenbau- und
Ortsverschönerungsvereins. So war es
auch am Freitag.

Auf das Wort der Mitglieder des
Gartenbau- und Ortsverschönerungs-
vereins kann man sich verlassen.
Nachdem der Vorsitzende Heinrich
Renghart bei der Frühjahrsversamm-

lung eine Blumen- und Blütenoffensi-
ve für den Markt angekündigt hatte,
wurde dieses Versprechen nun in die
Tat umgesetzt, ein Projekt, das von
langer Hand geplant war. Und: Regne-
te es amDonnerstag noch in Strömen,
so war zum Arbeitseinsatz schönstes
Sommerwetter.

Bereits im vergangenen Jahr wurde
bei verschiedenen Sitzungen und Be-
sprechungen ein Konzept entwickelt,
das „Hand und Fuß“ hat. Da der Ver-
ein nicht über die finanziellen Mittel
verfügt, wurde derMarktmit ins Boot
geholt. Das Konzept sah Blumen-
schmuck im Ortskern mit einer (oder
zwei) Blumenpyramiden, ein Markt-
wappen am „Stachus“, Blumentröge
entlang der Hauptstraße, die Blumen-
kästen an den Brücken und die Be-
pflanzung der Baumscheiben an der
Kirche mit Tagetes vor. All diese Maß-
nahmen wurden nun sukzessive um-
gesetzt und sind abgeschlossen.

Ein besonderer Blickfang dürfte
das neu mit Blumen angelegte Markt-

wappen vor dem Festplatz sein. Die-
ses Wappen erscheint übrigens erst-
mals 1311 als Schildbild des Reimbot
von „Smidmueln“ in dessen persönli-
chem Siegel. Es wurde vom Markt in
sein ältestes Siegel aufgenommen, das
aus dem Anfang des 15. Jahrhunderts
stammt. Die Farben sind schon auf
der Randmalerei eines Ablassbriefes
für die St. Ägidien-Kirche von 1489
überliefert. Die für den Ortsnamen re-
denden Figuren – Schmiedehammer
und Mühlrad – blieben auch in den
späteren Siegeln unverändert.

Für die Gestaltung des Marktwap-
pens wurden etwa 1300 Blumen und
Buchspflanzen gepflanzt. Insgesamt
wurden für die verschiedenen Maß-
nahmen 2500 Pflanzen benötigt. Die
Gesamtaktion wird vom Gartenbau-
und Ortsverschönerungsverein sowie
vom Markt gemeinsam finanziert, in-
vestiert wurden 6500 Euro. Bürger-
meister Peter Braun dankte nochmals
allen fleißigen Helfern und jenen, die
sich umdie Pflege kümmern. (ajp)

Tausendebunter Blumen
verzaubernnundenMarkt
1000-JAHR-FEIERGartenbau-
undOrtsverschönerungs-
verein packte kräftig an, da-
mit sich Schmidmühlen
zum Festjahr als wahres
Blütenmeer präsentiert.

Fertig ist das blühende Marktwappen. Darüber freuen sich (von links) Marktrat Hermann Schutzbier, Rudi Leitz,
Heinrich Renghart, Bürgermeister Peter Braun und Hans Rubenbauer. Fotos: ajp

Blumenschmuck für die Hauptstraße pflanzen Georg Höfler, Michael Koller und Rudi Leitz (Foto links). Als „Brücken-
paten“ engagiert sind auch Rita Geitner und Vorsitzender Heinrich Renghart (Foto rechts).
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BRÜCKENPATEN

➤ Wer nach Schmidmühlen kommt
und durch den Ortskern schlendert, der
wird sich wohl ziemlich bald an das Lied
„Über sieben Brückenmusst du geh’n“
erinnern. Der Markt dürfte eine der brü-
ckenreichsten Ortschaften im Land-
kreis sein. Bedingt durch die Insellage
zwischen den beiden Lauteracharmen

kannman das Zentrum nur über Brü-
cken erreichen.
➤ Dies war für den Gartenbau- und
Ortsverschönerungsverein schon vor
vielen Jahren der Anlass, die Brücken
mit Blumenkästen zu schmücken. Dies
geht aber nicht ohne die fleißigen „Brü-
ckenpaten“, die sich um die Pflege des

Blumenschmuckes kümmern.
➤ Dankenswerter Weise kümmern sich
ehrenamtlich Rita Geitner (Hauptstra-
ße), Karl Scheuerer (Hammerbrücke),
Peter Fochtner (Brücken Poststraße)
und Heinrich Renghart (Eiserne Brü-
cke) um den Blumenschmuck an den
Brücken. (ajp)

SCHMIDMÜHLEN. Leckere Erdbeerku-
chen, saftige Schwarzwälderkirsch-
torten, oberpfälzer Kücherl – wem
läuft da nicht das Wasser im Munde
zusammen? Es gibt wohl keinen, der
diesen Schmankerln widerstehen
kann. Dass dies bei der 1000-Jahr-Feier
auch so ist, dafür arbeitet eine eigene
Gruppe mit Mitgliedern von Trach-
tenverein, Blaskapelle, Golfclub,
Sportverein undMutter-Kindgruppe.

Ihr Ziel: Die Gäste sollen nicht nur
mit Kultur und Musik unterhalten,
sondern auch mit Kaffee und Kuchen
verwöhnt werden – schon zum Fest
des Trachtenvereins (11. bis 13. Juni),
zum öffentlichen Gelöbnis (17. Juni)
und an den Festwochenenden (19./ 20.
Juni und 26./27. Juni). Die Gäste sollen
aus einem reichhaltigen Kuchenange-
bot wählen können. Um dies ermögli-
chen zu können, ist man auf die um-
fassende Unterstützung der Mitglie-
der und der Bevölkerung angewiesen.
Und schon allein wegen der Kuchen
ist ein Besuch der Feste einMuss! (ajp)

Kuchen für
die Festgäste


